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Parteifunktionär nicht mehr Kämpfer sellschaftlichen Stellung, 30801 nıcht
für eiINe Idee, sondern 1Ur och oll- Sarl mMIıt der physıschen KExistenz. Dabei
ZUSSOTrSah des Wiıllens der Partei. Ob- gibt sıch keiner Illusion ber dıe
wohl sıch Chruschtschow de facto he- Gutgläubigkeit oder Ahnungslosigkeit
relLts weitgehend die Nachfolge Stalins der Partei hın enn weilß 1Ur

angeeıgnet hat hält anderseıts gur dafls Tätigkeit überwacht
doch für ratsam, hıs INCIN'SECWISSCH wıird uUrc die Geheimpolizei urce
Ta Wwen1ıgstens VOTeEeTST noch den Parteikontrollpersonen, Urc neidische
äaulßeren Schein PEISON- oder m1ıbdgünstige oder ınfach Spit-
liıchen Diktatur vermeıden Die Le- zeldiensten gepreite (Genossen SCINET

gende Vo  e der ‚„„‚kollektiven Parteifüh- nächsten mgebung. In dieser ad-
deren sich €e1 edientrFuns nenten Glut des ngst- un Schuld-

bringt für ihn ja auch och andere Vor- gefühls schmiedet Ln dıe Parte1 ZU.
teile mıiıt sıch Der Kunktionär wel SCIT willenlosen erkzeug ihres täglichen
Stalins Tod cdieser Liegende zufolge kei- Bedarfs, dessen 1iNNETIE Beziehung der
nNe  ; einzelnen, diktatorisch über en VOoO  s ihm öffentlich vertretenen Idee sich

mehr Vverwiıirrt bıs S16 chließ-un Tod gebietenden Parteiführer mehr
über sıch sondern 6e1Nn sıch NOoNY- ich resıgnıert auf den brutal alvVenl
mıa hüllendes Kollektiv dessen Be- atz eNInNs zusammenschrumpft Idhe
fehle jense1r aller Diskutierbarkeit wWwW16 Lehre vVOoO  u Marx Ist allmächtig, weil S18
AaUuUs dem Dunke! kommen Nicht eın- richtig iıst  06 18 wobel die Stelle der
mentlieh bekannter Parteigott gibt ıhm TE Jängst dıe Weisung des Politbüros
Auftrag un rot sondern eben dieses e  en ist W IC die Parole dıe Stelle
mystische Kollektiv „Partel ‚ ın dessen Idee Gerhard Neuhaus
Händen jedoch geheimnisvollere ac

liegen scheint als der and des
stärksten Parteidiktators Die Carıtasbibliothek

Die rückende Atmosphäre der — 1841 Freiburg/Breisgau
merwährenden ngs die sıch WCN1$5-
sStens über dem „gewöhnlichen“ olk Unter den deutschen öffentlichen Bü-

cherelen nımmdzt? die Bibliothek des Deut-seı1t Stalins Tod etiwas gelockert hatte,
1st die Welt des Funktionärs längst schen Caritasverbandes reiburg 111=-

sofern 11N€ besondere Stellung CIN, alswieder zurückgekehrt Der Eunktionär
S16 dıe grölste deutsche Fachbüchereıder Partei ‚„ NCUCH Iyps gleitet —

INEeLr tiefer 111 Asiatismus der für Wohlfahrtspflege un angrenzende
Gebiete 1ST Sie 1sTt älter als der CGarıtas-schließlich auf dem Wege über C1IH per-

manentes Schuldgefühl egenüber SC 1- erband selbst, dessen Dienst S16

1EeIN ‚„kollektiven Auftraggeber auch steht denn 516 wurde bereıts 18396 die
Verbandsgründung erfolgte eTrst ein Jahrdie stärkste Persönlichkeit zerbrechen

mu Anlaß olchem Schuldgefühl späater VOoO  — dem Gründer des Deut-
schen Caritasverbandes, Prälat Dr Lo-findet sich für den Funktionär D
(1 0V Werthmann, 1NS en erufenesteht doch SC1MN Auftrag darın, die

Nichtfunktionäre SC1INET CEHNSCICH Um- un hat sıch aus Handvaoll Bücher
Privatbesitz dieses genlialen Organi-elt VOoO  ; der Allgüte der Partei über-

ZEUSEN, während gleichzeitig für eben sators dem heutigen an VO  —

diese selbe Partei das Außerste AUS 75 000 Bucheinheiten entwickelt. In die-
SCH sechs Jahrzehnten 1ST IC ber auchihnen herauspressen und über el

Punkte dieses Auitrages cdıe Partei über dıe CNS eZzogenenN TEeNzZeEnN Nner
Fachbücherei hinausgewachsen WennErfolge melden soll So a  r sıch der

Zwang ZULC Lüge gegenüber der Partei
m1T der ngs VOT dem straf{weisen Ver- Lenıin Dreı Quellen un dreı Be-

standteıle des Marxıiısmus, 111 ‚„Ausgewähltelust der Funktion, cdıe für ın jedem Werke‘*® (deutsch), Moskau 1946 andFalle gleichbedeutend 1ST miıt der 5C-



auch die Fächer Caritas, Wohlfahrts- bibliothek für ewisse Gébiete die eIn-
pflege, Sozialarbeit, Kinder- und Ju= zıge literarische Fundstelle.
gendfürsorge, Familien- und Vertrie- e Benutzung er Bibliothek wird
benenhilfe USW. mıt rund Bän- auch für den Nichtfachmann durch
den, das Hauptsammelgebiet darstellen, sorgfältig gearbeitete Kataloge In den

zählen doch die Abteilungen Reli- praktischen Lipmann-Kapseln w'eyse._nt-
hıch erleichtert. In dem geräumıgeng10N, eologie, Pädagogık, Psychologie,

Soziologie, Volkswirtschaft, Recht, Ge- Ausleihezimmer stehen Autoren-, Sach-,
schichte, Volkskunde auch fast Personen-, Orts- und Zeitschriftenkata-
Bände Dazu kommen noch eıt- loge ZULTC Verfügung. e Ausgabe der
schriftenjahrgänge. Unter diesen Bücher erfolgt möglichst sofort oder
Bänden gibt einıge Gruppen, die In doch nächsten Jag Vor allem SD-
der gleichen Vollständigkeit In Deutsch- schätzt wıird eıne Einrichtung, über dıe
land SONSt wohl kaum Tinden sınd, nıcht jede öffentliche Büchere1ı verTügt:
w1e Zie die I ıteratur über St. Vinzenz ıst dıe Karte1l der Zeitschriftenauf-

satze. Hıer ann sıch der Benutzer übervon Paul, über cie Heilsarmee un über
das äaltere katholische Au_slandsdeutséh- die neueste Literatur in den laufenden

Zeitschriften schnell unterrichten. iLhese
eıl die Caritasbibliothek 1m zweiten Kartel WIT ständıg ergänzt und zählt

viele ausend Titel, cdıe nach Sachge-Weltkrieg rechtzeitig verlagert wurde,
hat sS1e ihre Bestände unversehrt erhal- bieten geordnet sınd.
ten und ann ihre bibliothekarische Mit der Caritasbibliothek ist ein eCsSEC-

caal verbunden mıiıt einer HandbüchereiFunktion uneingeschränkt erfüllen In
erster Linie hıetet S1Ee nach dem Willen Vo  — rund 000 Bändener den RE  h-
ıhres Gründers, der immer wieder die tigsten Nachschlag- und Sammelwerken
wissenschaftliche Untermauerung der fıindet 1a  - 1er auch dıe neuesten WIS-

senschaftlichen Zeitschriftften. Alle Ar-carıtatıven Tätigkeıit gefordert hat, den
zahlreichen Referenten und etiwa 7zwölf beıtsräume der Bibliothek sınd VOT

CaritaszentraleSchriftleitungen der kurzem Ne  or gestaltet worden und —

(Werthmannhaus) das geistige Küstzeug chen eınen liıchten, freundlichen Kin-
{ür ihre Arbeıt Darüber hinaus aber TUC. Die Bibliothek efiindet siıch ım
steht 1E allen SOZ1a interessierten Krel- Erdgeschoß des Werthmannhauses d  ın
SecH des In- und Auslandes ohne Unter- nächster Nachbarschaft der Unıyer-
schied des Standes und der Konfession sıtät und der Universitätsbibliothek.
ZULE Verfügung. Ihie Studierenden den Sie ıst täglich VOo  e 0,J0 hıs 1230 und
Universıtäten, Sozialen chulen und VO.  en 14,30 hıs 17,30 Uhr geöffnet, ams-
Pädagogischen Akademıien, Geistliche, tLags NUr vormittags.

Ks sSe1 och Uurz vermerkt, dafß dierer, Journalisten, Politiker, Vereins-
leiter USW: ehören ihren ständigen Bibliothek ausschließlich aUus den Mit-

teln des Deutschen CaritasverbandesBenutzern. S1e wird VOoO  — diesen reisen
auch deshalb besonders SCIH ıIn An- aufgebaut wurde und erhalten wird. [)as

bedeutet für eıinen Wohlfahrtsverbandspruch X  MMEN, weil s1e nach Mög-
iıchkeıit dem heute lebhaften Bedürf- Jahr Jahr ein schweres pfer Kr

bringt aber, wel sich mıt seinemN1Ss nach Dokumentation entsprechen
sucht, indem S1e uskünfte über geeIS- Gründer, Prälat Werthmann, in der
ete I nıteratur erteilt UÜnNn: diese auch Überzeugung eIN1g we1ß, daß wIe auf
bereitstellt. SO konnten zahlreiche WIS- manchen anderen Gebieten auch 1mM
senschaftliche Arbeıiten, Dissertationen, Bereich der Wohlfahrtspflege das prak-

tische Tun iImmer wieder durch dasSAufsätze, Vorträge NUur mıt Hılfe der
Carıitasbibliothek angefertigt werden. dıum, durch das geistige Durch-

denken und Durcharbeiten der Pro-Besonders nach dem Verlust vieler deut-
scher öffenthicher Büchereien durch den bleme befruchtet und vertieft werden

mMu. Ernst Laslowgkizweıten Welflcri=ég bildet dıe Cari(tas-


